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TVERMGENSBERSICHT
mit Gewinnermittlung

j

durch Einnahmen—Ausgaben-berschussrechnung
‘ vom 1. Januar 2019 zum 31. Dezember 2019

“ Bundesverband führender
Schulfahrtenveranstalter e.V.

Sehen. Beraten. Steuern.
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VERMGENSBERSICHT
mit Gewinnerrnittlung
durch Einnahmen—Ausgaben-berschussrechnung
vom 1. Januar 2019 zum 31. Dezember 2019

Bundesverband führender
Schu1fahrtenveranstalter e.V.

Berlin

8. Oktober 2020

Geschftsihrer: Petra Hartmann — Steuerberater
Ines Richter — Steuerberater
Marcus Trenner — Steuerberater
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Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin

INHALT

BERICHT

I. Auftrag und Auftragsdurchihrung

II. Rechtliche Verhltnisse

III. Ttigkeitsbericht

IV. Bescheinigung

JAHRESABSCHLUSS

Vermgensübersicht zum 31. Dezember 2019

Einnahmen-Ausgaben-berschussrechnung
vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

ANLAGEN

Vermgensübersicht zum 31. Dezember 2019 nach Konten

Einnahmen—Ausgabe—berschussrechnung
vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 nach Konten

Allgemeine Geschftsbedingungen für Steuerberater und Steuerberatungsgesellschaften
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Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin

BERICHT

I. Auftrag und Auftragsdurchführung

Der Vorstand des Bundesverbandes führender Schulfahrtenveranstalter e.V. hat uns beauftragt, die
Vermgensübersicht mit Gewinnermittlung durch Einnahmen-Ausgaben—berschussrechnung gemß @ 4
Abs. 3 EStG für die Zeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 zu erstellen.

Die beigefügte Vermgensübersicht mit Gewinnermittlung durch Einnahmen—Ausgaben—
berschussrechnung in der Fassung vom 8. Oktober 2020 wurde von uns aufgrund der von uns gefertigten
Buchführung für die Zeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 sowie der vorgelegten Unterlagen und
erteilten Auskünfte unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften und der Satzung erstellt.

Die Zuordnung der Einnahmen und Ausgaben erfolgte unter Berücksichtigung der steuerlichen Behandlung
der Ttigkeitsbereiche eines Berufsverbandes nach dem Zufluss—/Abfluss—Prinzip.

Die Arbeitsschritte und Ergebnisse haben wir im Einzelnen in Arbeitspapieren dokumentiert.

Für die Durchihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhltnis zu Dritten, die
diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Steuerberater und Steuer—
beratungsgesellschaften" in der aktuellen Fassung maßgebend.



Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin

II. Rechtliche Verhltnisse

Firma: Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Rechtsform: e.V.

Gründung:
.

22. November 2017

Sitz: Berlin

Anschrift: Friedrichstraße 1 19
1 01 l 7 Berlin

Registereintrag: Vereinsregister Amtsgericht Charlottenburg

Registergerichts—Nummer:

Datum der Eintragung:

VR 36674 B

11.Juni 2018

Satzung: gültig in der Fassung vom 22. November 2017

Geschftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Verbandszweck: Der Verband verfolgt den Zweck, die Interessen seiner Mitglieder, die
gewerbsmßig als Reiseveranstalter Schulfahrten veranstalten, zu frdern
und Dritten gegenüber zu vertreten

Vorstandsvorsitzender: Carsten Herold
Stellvertetender Vorsitzender: Ingo Dobbert
Schatzmeister: Heiko Schmidt

Der Vorstandsvorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende und der Schatzmeister vertreten den Verein
gerichtlich und außergerichtlich. Vertreten wird der Verein durch zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam.

Der Verein Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e. V. nanziert seine Ttigkeit aus jhrlich
erhobenen Mitgliedsbeitrgen und durch Weiterberechnung von Kosten an die Mitglieder. Die Mittel dürfen
nur im Interesse der Satzung verwendet werden.

Der Verbandszweck wird erfüllt. durch die Vertretung und Vermittlung des Nutzens und der Vorteile der
professionellen Veranstaltung von Schulfahrten durch Reiseveranstalter in der ffentlichkeit sowie
gegenüber deutschen und europischen Institutionen, Bundes— und Landesbehrden, Verbnden und Dritten.
Wichtig ist dabei die Vermittlung des pdagogischen und jugendpolitischen Nutzens außerschulischen
Lernens im Rahmen von Schulfahrten.

Mit der einzureichenden Erklrung KstBer lfür das Veranlagungsjahr 2019 wird eine Befreiung von der
Krperschaftsteuer gemß @ 5 Abs. 1 Nr. 5 KStG für das Veranlagungsjahr 2019 und folgende Jahre
beantragt.

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Berlin für Krperschaften I unter der Steuer—Nr. 27/620/55775 ge-
führt.
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Bundesverband führender Sehulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin

III. Ttigkeitsbericht



Bundesverband führender

Schutfahrten Ttigkeitsbericht 01.01.-31.12.2019

veranstalter

Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.
‘

Bundesverband führender
Friedrichstr. 119, 10117 Berlin Schulfahrtenveranstalter e.V.

Friedrichstr. 119
10117 Berlin

. . Tel: +49(351)8887899
1. Verbandsstaüsük E-Mail: info@schulfahrtenverband.de

.. www.schulfahrtenverband.de
1.1. Geschaftsstelle und Vorstand

Eingetragen beim Amtsgericht
Berlin Charlottenburg: VR 366748

Die Geschftsstelle des Bundesverbandes führender
Schulfahrtenveranstalter hat Ihren Sitz in: Berlin

Steuernummer: 27/620/55775

Bankverbindung:
IBAN: DE46 4585 1665 0000 0779 74
BIC: WELADEDI KMZ

Die Geschftsstelle dient lediglich als Meeting Point bzw. offizielle Anlaufstelle für Mitglieder oder
Interessierte Kunden des Verbandes. Darüber hinaus stehen die Mitglieder des Vorstandes als
Ansprechpartner für alle Mitglieder des Verbandes sowie interessierten zur Verfügung.
Der ehrenamtlich ttige Vorstand setzt sich seit der Neuwahl im November 2019 aus folgenden 3
Mitgliedern zusammen:

'

Vorstandsmitglieder:
1. Vorsitzender: Carsten Herold
2. Vorsitzender: Ingo Dobbert
3. Schatzmeister: Heiko Schmidt

Der Vorstand whlte im Nachgang zur Mitgliederversammlung am 22.11.2019 Carsten Herold zum
Vorsitzenden.

Funktion Vorstandsmitglieder
Vorsitzender Carsten Herold
2. stellv. Vorsitzender Ingo Dobbert
Mitglied Vorstand Heiko Schmidt

r-..
:.

\.

2.1. Entwicklung der Mitgliedsflche und der Mitgliederzahlen

Zum Stichtag am 31.12.2019 waren im Verband satzungsgemß organisiert:

. 7 ordentliche Mitglieder
0 Im Jahr 2019 hat sich die Anzahl der Mitglieder zum Vorjahr nicht verndert

1.3. Haushaltsplan 2019

Für diese Starts/tuation 2017 und 2018 fand zwar die Gründung des Verbandes statt, jedoch
begannen Aktivitten verbunden mit Einnahmen und Ausgaben erst in 2019.

Zur Planung und Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 2019 wurde durch die
Mitgliederversammlung vom 22.11.2019 der Haushaltsplan 2019 besttigt. Der Planansatz für 2019
orientierte sich, abgesehen von der Berücksichtigung des vollen Mitgliederbeitrages für den
Bundesverband ausgabenseitig am Haushaltsplan 2018. Der Mitgliedsbeitrag für den Bundesverband
blieb konstant.

www.schulfahrtenverband.de
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Bundesverband führender

Schutfahrten
veranstalter

Ttigkeitsbericht 01.01.—31.12.2019

Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.
Friedrichstr. 119, 10117 Berlin

Tab. 1: Haushaltsplan 2019 des

Bundesverbandes führender Schulfahrtenveranstalter

Haushaltsplan 2019

Bundesverband führender
Schulfahrtenveranstalter e.V.

Friedrichstr. 119
10117 Berlin

Tel: +49 (351) 888 78 99
E-Mail: info@schulfahrtenverband.de
www.schulfahrtenverband.de

Eingetragen beim Amtsgericht
Berlin Charlottenburg: VR 366748

Steuernummer: 27/620/55775

Bankverbindung:
lBAN: DE46 4585 1665 0000 0779 74
BIC: WELADED1KMZ

. . . Abschluss AbschlussPosnüon Titel 2018 Plan 2019 2018 Plan 2019

1 Ausgaben Haushaltsjahr 2019 ---------------------------------- 40.000€
1.1 Personal (incl. AG-Anteil) —————————————————————————————————— 6.000€
1.2 Sachausgaben ---------------------------------- 10.000€

1.3 Investitionen ---------------------------------- 4.000€
1.4 Ausgaben Projekt ---------------------------------- 20.000€

Summe Ausgaben ---------------------------------- 40.000€
Einnahmen —————————————————————————————————— 46.000€
berschuss ---------------------------------- 6.000€

* Der im Rahmen der Mitglic'ederversammlung vom 05.03.2019 besttigte Haushaltsplan für das

2.2. Haushaltsabschluss 2019

Haushaltsjahr 2019 wurde eingehalten.

Tab. 2: Haushaltsplan 2019 des Bundesverbandes führender Schulfahrtenveranstalter

Haushaltsplan 2019

. . . AbschlussP051t10n Titel Plan 2019 2019

1 Ausgaben Haushaltsjahr 2019 40.000€ 39.180,53€

1.1 Personal (incl. AG-Anteil) 6.000€ 5.891,92€
1.2 Sachausgaben 10.000€ 12.704,36€

1.3 Investitionen 4.000€ ---------------

1.4 Ausgaben Projekt 20.000€ 20.036,85€
www.schulfahrtenverband.de
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3ChUlfhl”t€ Ttigkeitsbericht 01.01 .-31.12.2019
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Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V. Bundesverband führender
Friedrichstr. 119, 10117 Berlin Schulfahrtenveranstalter e.V.

Friedrichstr. 119
. 10117 Berlin

Summe Ausgaben 40.000,00€ 39.180,53€
Tel: +49(351)888 78 99

Einnahmen 46.000,00€ 46.306,30€ 5;3”3f';C‘ijfgéifftigb‘zlpgennggreba“d'de

berschuss 6.000,00€ 7.125,77€ Eingetragen beim Amtsgericht
Berlin Charlottenburg: VR 366748

Steuernummer: 27/620/55775

Bankverbindung:
IBAN: DE46 4585 1665 0000 0779 74
BIC: WELADED1KMZ

3. Aufgaben und Ziele der Verbandsarbeit
Der Bundesverbandführender Schulfahrtenveranstalter Will schulischen Entscheidungs-
trger*innen die Vorteile vermitteln, die sich durch die Buchung einer Klassenfahrt bei darauf
spezialisierten Veranstaltern ergeben. Weiterbildungsangebote sollen die Akzeptanz von Schul-
fahrten gerade auch bei jungen Lehrer*innen erhhen und diese für die rechtlichen Rahmen—
bedingungen sensibilisieren. Obwohl das professionelle schulische Reisen heute im Schulalltag
fest verankert ist, findet es bisher kaum Erwhnung in den Schulfahrtenerlassen der Bundes-
lnder. Der Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.“ setzt sich dafür ein, dies
nachhaltig zu ndern.

4. Verbandsarbeit 2019
4.1. Arbeitsschwerpunkte der Verbandsarbeit 2019

20. Februar 2019
Im Bundestag dabei: Teilnahme an Anhrung Kinder— und Jugendtourismus“
Stellungnahme des Bundesverbandes führender Schulfahrtenveranstalter e. V

_

ffentliche Anhrung zum Kinder— und Jugendtourismus am 20.02.2019 im Deutschen Bundestag

05. Mrz 2019
Mitgliederversammlung "Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e. V." in Berlin

7. Mrz 2019
Bundesverband prsentiert sich auf lTB 2019 in Berlin seinen Partnern und der breiten ffentlichkeit

05. Juli 2019
Mitgliederversammlung "Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e. V." in Berlin

Schreiben an Schulministerium Mecklenburg — Vorpommern
Betrifft: Bevorzugung der gemeinnützigen Trger für Schul— und Wanderfahrten (Deutsches
Jugendherbergswerk / Deutscher Schullandheimverband): Kostenfreie Mitgliedschaft für alle Schulen
bis 2023

17. Oktober 2019
In Amsterdam vor Ort: Befreiung von geplanter City Tax für Schulklassen

22. November 2019
Mitgliederversammlung "Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e. V." in Berlin

www.scnunanrtenveroano.oe
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Bundesverband führender

Schutfahrten Ttigkeitsbericht mer—31.12.2019

veranstalter

Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V. Bundesverband führender
Friedrichstr. 119, 10117 Berlin Schulfahrtenveranstalter e.V.

Friedrichstr. 119
10117 Berlin

Tel: +49 (351) 888 78 99
E»Mail: info@schulfahrtenverband.de
www.schulfahrtenverband.de

Eingetragen beim Amtsgericht
Berlin Charlottenburg: VR 366748

Steuernummer: 27/620/55775

Bankverbindung:
IBAN: DE46 4585 1665 0000 0779 74
BIC: WELADED1KMZ

4.2. Vorstandsarbeit

Die ordentlichen Vorstandssitzungen des Bundesverbandes führender Schulfahrtenveranstalter
fanden am 05.03.2019, am 05.07.2019 und am 22.11.2019 statt.

4.3. ffentlich keitsarbeit

Eine qualifizierte ffentlichkeitsarbeit ist von wesentlicher Bedeutung für die Außenwirkung des
Bundesverbandes führender Schulfahrtenveranstalter und wird vom Vorstand und vielen engagierten
Mitgliedern des Verbandes umgesetzt.
Neben einer gezielten Medienarbeit in Form von Positionspapieren sowie Telefoninterviews leisteten
darüber hinaus Teilnahmen an externen Veranstaltungen einen wesentlichen Beitrag zur
ffentlichkeitsarbeit. Des weiteren wurde die Internetprsenz kontinuierlich weiter ausgebaut.

4.4 Sonstiges

Berlin 06.10.2020

Ca sten Herold ! go Dobbert
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

www.schulfahrtenverband.de
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Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin

IV. Bescheinigung

Der vorliegende Jahresabschluss bestehend aus Vermgensübersicht mit Einnahmen—Ausgaben—

berschussrechnung vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 für den

Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.
Berlin

wurde von uns aufgrund der von uns gefertigten Buchführung für die Zeit vom 1. Januar 2019 bis

31. Dezember 2019 sowie der uns übergebenen Unterlagen und erteilten Auskünfte unter

Beachtung der gesetzlichen Vorschriften undder Satzung des Frdervereins erstellt.

Dresden den 8. Oktober 2020

S B S
Hartmann + Trenner + Richter GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Ines Rio ter
Steuerberater

STEUER-
BERATUNG81
GESELLSCHAFT
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Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin

VERMGENSBERSICHT zum 31. Dezember 2019
AKTIVA PASSIVA

EUR EUR

A. UMLAUFVERMGEN A. VEREINSVERMGEN

1. Bank 7.210,04 I. Jahresergebnis 7.210,04

7.210,04 7.210,04



EINNAHMEN-AUSGABEN-BERSCHUSSRECHNUNG vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin

A. ZWECKBETRIEBE

Zweckbetriebe (Umsatzsteuerpiohtig)

1. Einnahmen aus Umsatzerlsen
aus Leistungen anMitglieder

2. Ausgaben ir Personal
Lhne und Gehlter
Soziale Abgaben

3. Ausgaben ir sonstige betriebliche Aufwendungen
Entschdigungen
Kosten
Allgemeine Kosten Zweckbetrieb
Sonstige Kosten Zweckbetrieb

Gewinn/Verlust Zweckbetriebe

Gewinn/Verlust Zweckbetriebe

B. JAHRESERGEBNIS

Berlin, den

)

o Dobbert
Vorstandavorsitzender ellvertetender Vorsitzender

EUR

38.912,84

4.950,00
1.576,92

299,83
3.600,00

20.501,11
774,94

31.702,80

7.210,04

7.210 042
7.210,04



ANLAGEN



VERMGENSBERSICHT vom 1. Jnuar 2019 bis 31. Dezember 2019 nach Konten

Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin Seite 1

AKTIVA

Bezeichnung EUR

Bank
Bank 7.2 1 0,04

Summe Aktiva 7.210,04
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VERMGENSBERSICHT vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 nach Konten

Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin Seite 2

PASSIVA

Bezeichnung EUR

Jahresergebnis
JAHRESERGEBNIS 7.210,04

Summe Passiva 7.210,04
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ENNAHMEN—AUSGABEN-BERSCHUSSRECHNUNG vom 1.
nach Konten

Bundesverband führender Schulfahrtenveranstalter e.V.

Berlin

Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

Seite 1

Bezeichnung

ZWECKBETRIEBE

Einnahmen aus Umsatzerlsen

aus Leistungen an Mitglieder
Einn.aus Leistungen gegenüb.Mitgliedern
Unechte Mitgliedsbeitrge

Lhne und Gehlter
Aushilfslhne

Soziale Abgaben
Gesetzliche Sozialaufwendungen

Entschdigungen
Reisekosten Arbeitnehmer, Fahrtkosten

Kosten
Miete, Pacht

Allgemeine Kosten
Zweckbetrieb

Verwaltungskosten
Messekosten

Sonstige Kosten
Zweckbetrieb

Rechts— und Beratungskosten
Anteilige Umsatzsteuerzahlungen 2019

JAHRESERGEBNIS
JAHRESERGEBNIS

EUR

28.412,84
10.500,00

3.056,73
17.444,38

3.005,61
2.230,67—

EUR

38.912,84

4.950,00

1.576,92

299,83

3.600,00

20.501,11

774,94

7.210,04
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Allgemeine Geschftsbedingungen
für Steuerberater, Steuerbevollmchtigte und Steuerberatungsgesellschaften

Stand:]uli 2018
Die folgenden Allgemeinen Geschftsbedingungen" gelten für Vertrge zwischen Steuerberatern, Steuerbevollmchtigten und Steuerberatungsgesellschaften (im Fol—

genden Steuerberater“ genannt) und ihren Auftraggebern, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

1. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Für den Umfang dervom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maßgebend. Der Auftrag wird nach den Grundstzen ordnungsge-

mßer Berufsausübung unter Beachtung der einschlgigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspichten (vgl. StBerG, BOStB) ausgeführt.

(2) Die Berücksichtigung auslndischen Rechts bedarf einer ausdrücklichen Vereinbarung in Textform.

(3) ndert sich die Rechtslage nach abschließender Erledigung einer Angelegenheit, so ist der Steuerberater nicht verpichtet, den Auftraggeber auf die nderung
oder die sich daraus ergebenden Folgen hinzuweisen.

(4) Die Prüfung der Richtigkeit, Vollstndigkeit und Ordnungsmßigkeit der dem Steuerberater übergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfüh-
rung und Bilanz, gehrt nur zum Auftrag, wenn dies in Textform vereinbart ist. Der Steuerberaterwird die vom Auftraggeber gemachten Angaben, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig zu Grunde legen. Soweit er offensichtliche Unrichtigkeiten feststellt, ist er verpichtet, darauf hinzuweisen.

(5 ) DerAuftrag stellt keine Vollmacht für die Vertretung vor Behrden, Gerichten und sonstigen Stellen dar. Sie ist gesondert zu erteilen. Ist wegen derAbwesenheit
des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem über die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht mglich, ist der Steuerberater'|m Zweifel zu
fristwahrenden Handlungen berechtigt und verpichtet

2. Verschwiegenheitspicht
(l) Der Steuerberater ist nach Maßgabe der Gesetze verpichtet, über alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausführung des Auftrags zur Kenntnis

gelangen, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, der Auftraggeber entbindet ihn von dieser Verpichtung Die Verschwiegenheitspicht besteht auch nach
Beendigung des Vertragsverhltnisses fort. Die Verschwiegenheitspicht besteht |m gleichen Umfang auch für die Mitarbeiter des Steuerberaters.

(2) Die Verschwiegenheitspicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater
ist auch insoweit von derVerschwiegenheitspicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaftpichtversicherung zur Information
und Mitwirkung verpichtet ist.

(3) Gesetzliche Auskunfts— und Aussageverweigerungsrechte nach 5102 A0, 5 53 StPO und 5 383 ZPO bleiben unberührt.

(4) Der Steuerberater ist von der Verschwiegenheitspicht entbunden, soweit dies zur Durchführung eines Zertizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters
erforderlich ist und die insoweit ttigen Personen ihrerseits über ihre Verschwiegenheitspicht belehrt worden sind. Der Auftraggeber erklrt sich damit einver-
standen, dass durch den Zertizierer/Auditor Einsicht in seine —vom Steuerberater angelegte und geführte — Handakte genommen wird.

3. Mitwirkung Dritter
Der Steuerberater ist berechtigt, zurAusführung des Auftrags Mitarbeiter und unter den Voraussetzungen des 5 62a StBerG auch externe Dienstleister (insbesonde-
re datenverarbeitende Unternehmen) heranzuziehen. Die Beteiligung fachkundiger Dritter zur Mandatsbearbeitung (z. B. andere Steuerberater, Wirtschaftsprüfer,
Rechtsanwlte) bedarfder Einwilligung und des Auftrags des Auftraggebers. Der Steuerberater ist nicht berechtigt und verpichtet, diese Dritten ohne Auftrag des
Auftraggebers hinzuzuziehen.

3a. Elektronische Kommunikation, Datenschutz“
(l) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers im Rahmen der erteilten Auftrge maschinell zu erheben und in einer automati-

sierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverarbeitung zu übertragen.

(2) Der Steuerberater ist berechtigt, in Erfüllung seiner Pichten nach der DSGVO und dem Bundesdatenschutzgesetz einen Beauftragten für den Datenschutz zu
bestellen. Sofern dieser Beauftragte für den Datenschutz nicht bereits nach Ziff. 2 Abs. 1 Satz 3 der Verschwiegenheitspicht unterliegt, hat der Steuerberater
dafür Sorge zu tragen, dass der Beauftragte für den Datenschutz sich mit Aufnahme seiner Ttigkeit zur Wahrung des Datengeheimnisses verpichtet.

(3) Soweit der Auftraggeber mit dem Steuerberater die Kommunikation per Telefaxanschluss oder über eine E-Mail-Adresse wünscht, hat der Auftraggeber sich an
den Kosten zur Einrichtung und Aufrechterhaltung des Einsatzes von Signaturverfahren und Verschlüsselungsverfahren des Steuerberaters (bspw. zurAnschaf—
fung und Einrichtung notwendiger Soft- bzw. Hardware) zu beteiligen.

4. Mngelbeseitigung
(l) Der Auftraggeber hat Anspruch auf Beseitigung etwaiger Mngel. Dem Steuerberater ist Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben. Der Auftraggeber hat das

Recht—wenn und soweit es sich bei dem Mandat um einen Dienstvertrag i. S. d. 55 611, 675 BGB handelt —, die Nachbesserung durch den Steuerberater abzuleh-'
nen, wenn das Mandat durch den Auftraggeber beendet und der Mangel erst nach wirksamer Beendigung des Mandats festgestellt wird.

(2) Beseitigt der Steuerberater die geltend gemachten Mngel nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder lehnt er die Mngelbeseitigung ab, so kann der Auf—

traggeber auf Kosten des Steuerberaters die Mngel durch einen anderen Steuerberater beseitigen lassen bzw. nach seiner Wahl Herabsetzung derVergütung
oder Rückgngigmachung des Vertrags verlangen.

(330ffenbare) Unrichtigkeiten (z. B. Schreibfehler, Rechenfehler) knnen vom Steuerberaterjederzeit, auch Dritten gegenüber, berichtigt werden. Sonstige Mngel
darf der Steuerberater Dritten gegenüber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte Interessen
des Steuerberaters den Interessen des Auftraggebers vorgehen

5. Haftung
(1)Die Haftung des Steuerberaters und seiner Erfüllungsgehilfen für einen Schaden, der aus einer oder — bei einheitlicher Schadensfolge — aus

mehreren Pichtverletzungen anlsslich der Erfüllung eines Auftrags resultiert, wird auf €2 (in Worten:—1—.eeaaaeaee———
eine Million €) begrenzt. Die Haftungsbegrenzung bezieht sich allein auf Fahrlssigkeit. Die Haftung für

Vorsatz bleibt insoweit unberührt. Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen sind Haftungsansprüche für Schden aus der Verletzung des Lebens, des Kr-

pers oder der Gesundheit. Die Haftungsbegrenzung gilt für die gesamte Ttigkeit des Steuerberaters für den Auftraggeber, also insbesondere auch für eine
Ausweitung des Auftragsinhalts; einer erneuten Vereinbarung der Haftungsbegrenzung bedarf es insoweit nicht. Die Haftungsbegrenzung gilt auch bei Bildung

- einer Soziett/Partnerschaft und bernahme des Auftrags durch die Soziett/Partnerschaft sowie für neu in die Soziett/Partnerschaft eintretende Sozien/
Partner. Die Haftungsbegrenzung gilt ferner auch gegenüber Dritten, soweit diese in den Schutzbereich des Mandatsverhltnisses fallen; 5 334 BGB wird inso-
weit ausdrücklich nicht abbedungen. Einzelvertragliche Haftungsbegrenzungsvereinbarungen gehen dieser Regelung vor, lassen die Wirksamkeit dieser Rege-
lungjedoch — soweit nicht ausdrücklich anders geregelt— unberührt.

(2) Die Haftungsbegrenzung gilt, wenn entsprechend hoher Versicherungsschutz bestanden hat, rückwirkend von Beginn des Mandatsverhltnisses bzw. dem
Zeitpunkt der Hherversicherung an und erstreckt sich, wenn der Auftragsumfang nachtrglich gendert oder erweitert wird, auch auf diese Flle.

1) ZurVerarbeitung personen bezogener Daten muss zudem eine Rechtsgrundlage aus Art. 6 DSGVO einschlgig sein. Dieser zhlt die Rechtsgrundlagen rechtmßiger
Verarbeitung personenbezogener Daten lediglich auf. Der Steuerberater muss außerdem die lnformationspichten gem. Art. 13 oder 14 DSGVO durch bermittlung
zustzlicher Informationen erfüllen. Hierzu sind die Hinweise und Erluterungen im Hinweisblatt zu dem Vordruck Nr. 1005 Datenschutzinformationen für Mandanten“
und Nr. 1006 Datenschutzinformation zurVerarbeitung von Beschftigtendaten“ zu beachten.

2) Bitte ggf. Betrag einsetzen. Um von dieser Regelung Gebrauch machen zu knnen, muss ein Betrag von mindestens 1 Mio. € angegeben werden und die vertragliche Versi-
cherungssumme muss wenigstens 1 Mio. €fürden einzelnen Schadensfall betragen; anderenfalls ist die Ziffer 5 zu streichen. In diesem Fall ist darauf zu achten, dass die
einzelvertragliche Haftungsvereinbarung eine Regelung entsprechend Ziff. 5 Abs. 2 enthlt. Aufdie weiterführenden Hinweise im Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.
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11.

12.

)

. Pichten des Auftraggebers; unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpichtet, soweit es zur ordnungsgemßen Erledigung des Auftrags erforderlich ist. Insbesondere hat er dem Steuerbe—

rater unaufgefordert alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollstndig und so rechtzeitig zu übergeben, dass dem Steuerberater eine
angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung steht. Entsprechendes gilt für die Unterrichtung über alle Vorgnge und Umstnde, die für die Ausführung des
Auftrags von Bedeutung sein knnen. Der Auftraggeber ist verpichtet, alle schriftlichen und mündlichen Mitteilungen des Steuerberaters zur Kenntnis zu neh—

men und bei Zweifelsfragen Rücksprache zu halten.
(2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhngigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfüllungsgehilfen beeintrchtigen knnte.

(3) DerAuftraggeberverpichtet sich, Arbeitsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen Einwilligung weiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus dem Auftrags-
inhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

(4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen Rumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpichtet, den Hinweisen des
Steuerberaters zur Installation und Anwendung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpichtet, die Programme nur in dem
vom Steuerberater vorgeschriebenen Umfang zu nutzen, und er ist auch nur in dem Umfang zur Nutzung berechtigt. Der Auftraggeber darf die Programme
nicht verbreiten. Der Steuerberater bleibt Inhaber der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der Ausübung der Nutzungsrechte an den
Programmen durch den Steuerberater entgegensteht.

(5) Unterlsst der Auftraggeber eine ihm nach Ziff. 6 Abs. 1 bis 4 oder anderweitig obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der Annahme der vom Steuerberater
angebotenen Leistung in Verzug, so ist der Steuerberater berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen (vgl. Ziff. 9 Abs. 3). Unberührt bleibt der Anspruch des
Steuerberaters auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie des verur—
sachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Steuerberatervon dem Kündigungsrecht keinen Gebrauch macht.

. Urheberrechtsschutz
Die Leistungen des Steuerberaters stellen dessen geistiges Eigentum dar. Sie sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe von Arbeitsergebnissen außerhalb
der bestimmungsgemßen Verwendung ist nur mit vorheriger Zustimmung des Steuerberaters in Textform zulssig.

. Vergütung, Vorschuss und Aufrechnung
(1) Die Vergütung (Gebühren und Auslagenersatz) des Steuerberaters für seine Berufsttigkeit nach 5 33 StBerG bemisst sich nach der Steuerberatervergütungsver—

ordnung (StBVV). Eine hhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung kann in Textform vereinbartwerden. Die Vereinbarung einer niedrigeren Vergütung
ist nur in außergerichtlichen Angelegenheiten zulssig. Sie muss in einem angemessenen Verhltnis zu der Leistung, derVerantwortung und dem Haftungsrisiko
des Steuerberaters stehen (5 4 Abs. 3 StBVV).

(2) Für Ttigkeiten, die in derVergütungsverordnung keine Regelung erfahren (z. B. 5 57 Abs. 3 Nm. 2 und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergütung, anderenfalls die
für diese Ttigkeit vorgesehene gesetzliche Vergütung, ansonsten die übliche Vergütung (% 612 Abs. 2 und 632 Abs. 2 BGB).

(3) Eine Aufrechnung gegenüber einem Vergütungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbestrittenen oder rechtskrftig festgestellten Forderungen zulssig.

(4) Für bereits entstandene und voraussichtlich entstehende Gebühren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss fordern. Wird der eingeforderte Vor—

schuss nicht gezahlt, kann der Steuerberater nach vorheriger Ankündigung seine weitere Ttigkeit für den Auftraggeber einstellen, bis der Vorschuss eingeht.
Der Steuerberater ist verpichtet, seine Absicht, die Ttigkeit einzustellen, dem Auftraggeber rechtzeitig bekanntzugeben, wenn dem Auftraggeber Nachteile
aus einer Einstellung der Ttigkeit erwachsen knnen.

. Beendigung des Vertrags
(1) Der Vertrag endet mit Erfüllung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kündigung. Der Vertrag endet nicht durch den

Tod, durch den Eintritt der Geschftsunfhigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren Ausung.

(2) DerVertrag kann —wenn und soweit er einen Dienstvertrag i. S. d. 55 611, 675 BGB darstellt—vonjedem Vertragspartneraußerordentlich gekündigt werden, es
sei denn, es handelt sich um ein Dienstverhltnis mit festen Bezügen, @ 627 Abs. 1 BGB; die Kündigung hat in Textform zu erfolgen. Soweit im Einzelfall hiervon
abgewichen werden soll, bedarfes einer Vereinbarung, die zwischen Steuerberater und Auftraggeber auszuhandeln ist.

(3) Bei Kündigung des Vertrags durch den Steuerberater sind zur Vermeidung von Rechtsnachteilen des Auftraggebers in jedem Fall noch diejenigen Handlungen
durch den Steuerberater vorzunehmen, die zumutbar sind und keinen Aufschub dulden (z. B. Fristverlngerungsantrag bei drohendem Fristablauf).

(4) Der Steuerberater ist verpichtet, dem Auftraggeber alles, was er zur Ausführung des Auftrags erhlt oder erhalten hat und was er aus der Geschftsbesorgung
erlangt, herauszugeben. Außerdem ist der Steuerberater verpichtet dem Auftraggeber auf Verlangen über den Stand der Angelegenheit Auskunft zu erteilen
und Rechenschaft abzulegen

(5 ) Mit Beendigung des Vertrags hat derAuftraggeber dem Steuerberater die beim Auftraggeber zurAusführung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungspro-
gramme einschließlich angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverzüglich herauszugeben bzw. sie von der Festplatte zu lschen.

(6) Nach Beendigung des Auftragsverhltnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen.

(7) Endet derAuftrag vor seinervollstndigen Ausführung, so richtet sich derVergütungsanspruch des Steuerberaters nach dem Gesetz. Soweit im Einzelfall hiervon
abgewichen werden soll, bedarf es einer gesonderten Vereinbarung in Textform.

Aufbewahrung, Herausgabe und Zurückbehaltungsrecht in Bezug aqurbeitsergebnisse und Unterlagen
(1) Der Steuerberater hat die Handakten für die Dauervon zehn Jahren nach Beendigung des Auftrags aufzubewahren. Diese Verpichtung erlischtjedoch schon vor

Beendigung dieses Zeitraums, wenn der Steuerberater den Auftraggeber aufgefordert hat, die Handakten in Empfang zu nehmen, und der Auftraggeber dieser
Aufforderung binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hat, nicht nachgekommen ist.

(2) Handakten i. S. v. Abs. 1 sind nur die Schriftstücke, die der Steuerberater aus Anlass seiner beruichen Ttigkeit von dem Auftraggeber oder für ihn erhalten hat,
nicht aber der Briefwechsel zwischen dem Steuerberater und seinem Auftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser bereits in Urschrift oder Abschrift erhal-
ten hat, sowie für die zu internen Zwecken gefertigten Arbeitspapiere (& 66 Abs. 3 StBerG).

(3) Auf Anforderung des Auftraggebers, sptestens aber nach Beendigung des Auftrags, hat der Steuerberater dem Auftraggeber die Handakten innerhalb einer
angemessenen Frist herauszugeben. Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und
zurückbehalten.

(4) Der Steuerberater kann die Herausgabe der Handakten verweigern, bis er wegen seiner Gebühren und Auslagen befriedigt ist. Dies gilt nicht, soweit die Vorent-
haltung der Handakten und der einzelnen Schriftstücke nach den Umstnden unangemessen wre (5 66 Abs. 2 Satz 2 StBerG).

Sonstiges
Für den Auftrag, seine Ausführung und die sich hieraus ergebenden Ansprüche gilt ausschließlich deutsches Recht. Erfüllungsort ist derWohnsitz des Auftraggebers,
soweit er nicht Kaufmann,juristische Person des ffentlichen Rechts oder ffentlich-rechtliches Sondervermgen ist, ansonsten die beruiche Niederlassung des
Steuerberaters. Der Steuerberater ist— nicht— bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einerVerbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen (55 36, 37 VSBG).3l

Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit
Falls einzelne Bestimmungen dieser Geschftsbedingungen unwirksam sein oderwerden sollten, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht
berührt.

3 Falls die Durchführung von Streitbeilegungsverfahren vor der Verbraucherschlichtungsstelle gewünscht ist, ist das Wort nicht“ zu streichen. Auf die zustndige Ver—

braucherschlichtungsstelle ist in diesem Fall unter Angabe von deren Anschrift und Website hinzuweisen.
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